
ıturgie und Volksfrömmigkeit

RUPPERI, Rudolt Lebendige Lıiturgie. nregungen für den Lıiturglekreıs. urzburg
1986 Echter Verlag. 20 S $ kt., 19,80 mıt Arbeıtsheft.

Das vorliıegende Buch c1ent VOT em der Bıldung VOIN Laıen, dıe sıch für besondere lıturgische
l1enste Z Verfügung tellen (wollen). Es biıetet Übersichten ber Ia  WIC  ıge Aspekte der ıturgıe
un! zeigt Jeweıls eınen möglıchen Weg ZUr Vermittlung VO  = Grundkenntnissen. Die ersten Kapıtel
lauten: „Auf W d lasse ich mich da eın ? Von en Jer wichtigsten Gestaltungskräften der ıturgle“

za  urbıtte halten ber wıe ? Vom Fürbıttgebet 1m (Gjottesdienst“ ‚„ Was darf ich eıgentlıch tun?
ehn möglıche un: wıichtige ufgaben be1l der Gestaltung der Messe*‘‘. Hıer un da ware ohl
angebracht, daß der L eıter VO  —_ Ausbı  ungs- der Fortbildungsveranstaltungen Ergänzungen VOI-
nımmt. SO e1m ema Fürbıttgebet. Hıer ware erläutern, WAdsSs he1ßt. dal3 „dıe (ie-
meılinde uUrc Inr efen für alle Menschen ıhr priesterliches Amt“ ausubt Von dorther ware be-
gründen, das Fürbıttgebet unıversalen Charakter tragen soll ıne Fıgenart, dıe 111a In
vielen gedruckten orlagen erm1ßt Schmutz

NUBOLD, mar Entstehung und Dewertung der nNeuen Perikopenordnung des Römlıi-
schen Rıtus für dıie Megnfeier Sonn- Un Festtagen. aderborn 1986 Verlag Boniftfatıus
Druckerel. 451 S 9 kKts. I8S,—
Dıie umfangreıche Arbeiıt, dıe VO der Theologischen Paderborn als Diıissertation ZUT KEr-
angung des Doktorgrades ANSCHOMMC worden ist, glhıeder sıch In ZWeI eıle eiınen hıstoriıschen
und eiınen systematıschen.
Im geschichtlichen eıl informiert der ufoOor nıcht ur ber cdıe Entstehung der Perıkopenordnung
FÜr dıe Meßfeier ONN- und Festtagen, schildert zugle1ıc auch deren Vorgeschichte, dıe mıt
dem Jahr 1920 beginnt Im 1ın  IC auTt dıe Entstehung der Perıkopenordnung veErmMaAaAY ıne
große anl bıslang unbekannter, aber aufschlußreicher Eınzelheıten mıtzuteılen. da ıhm mMmOg-
lıch WAal, maßgeblıche Fachleute persönlıch efragen un unveröffentlichte Manuskrıipte eINZU-
sehen.

Im systematıschen eıl werden zunächst dıe Grundlagen der Perıkopenordnung dargestellt un: CTI-
Ääutert; daran sSschlıe sıch ıne austTführliche krıtische Analyse der bestehenden Leseordnung d}
dıe einerselts einem t1eferen Verständnıis VO  — Inhalt und Bedeutung der Leseordnung vernı
anderseıts ber auch unzweıdeutig erkennen läßt, daß der unsch des Il atıkanıschen Konzıils.
„qQIe Schriftlesung reicher, mannıgfaltiger nd passender‘“ auszugestalten (Liturgiekonstitution
Art 95l NıcC Sanz rfüullt worden ist CAMITLZ

Gemeindegottesdienste ohne Priester Hrsg. Simon ACH Gjottesdienst und Werk-
INAapPpCNH. Paderborn 1986 erlag Bonuiftfatıus Druckerel. 08,—
DIie Publıkation „Gemeıindegottesdienst hne Priester“ besteht AdUuSs TEeI Rıngbüchern: einem
„Gottesdienstbuch“‘, In das Jeweıls dıe für einen konkreten (jottesdienst benötigten exfie un VOT-
agen eingelegt werden, einer Werkmappe mıt Anregungen für ‚. Wort- un Kommunıi0ongottesdien-
ste  _ (einschließlich Wort- und Kommunilonfeilern mıt ranken SOWIE eiıner erkmappe mıt Gestal-
tungshınweisen un Jlexten für „ Wortgottesdienste“ (Morgenlob/Abendlob, Andachtsgottesdien-
Ste. Vigilgottesdienste). Die MIr vorliegenden Werkmappen enthalten 1Ur dıe S1024 (Grundausstat-
(ung, grundätzlıche Erläuterungen, Hınwelse ZU Ablauf der Feilern und exte, dıe be1ı VCI-
schıiedenen Formen VO  b Gottesdiensten hne Priester Verwendung finden können. Dem sollen
Fortsetzungslieferungen mıt „thematısch geprägten odellen un lexten für alle onntage, este
un: Anlässe im Kırchenjahr“ folgen.
Wenn dıe Ergänzungslieferungen das halten, Wds$s dıe Grundausstattung dıe eiınen sehr Kın-
TÜUC macht verspricht, ann dürfte dıe ammlung ın absehbarer eıt 1ne der besten,
N1IC dıe Deste Handreıichung für den „Gemeindegottesdienst ohne Priester“‘ darstellen, ıe
CS 1Im deutschsprachigen RKRaum g1bt Schmiutz
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